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WALD, WILD UND WASSER

Grasfrosch  >> Zusatzinformationen



Die Männchen der Grasfrösche besitzen ein Paar innerer Schallblasen, die es den Tieren erlauben sogar unter Wasser zu quaken. 

Die Paarung der Tiere findet bereits in den ersten Frühlingstagen, unter sehr günstigen Bedingungen sogar schon im Februar statt. Das Männchen umklammert dabei die Partnerin von hinten an ihren Achseln und besamt die von ihr abgegebenen Eier.  Der gesamte Froschlaich besteht aus bis zu 4000 Eiern, der als „Klumpen“ frei im Wasser schwimmt.

Nach frühestens sechs bis acht Tagen (Wassertemperatur!) schlüpfen die Kaulquappen, die sich in den nächsten acht bis zehn Wochen zur Landform entwickeln: 

Die Außenkiemen werden von Innenkiemen ersetzt, Hinterbeine entwickeln sich, der lange Ruderschwanz bildet sich zurück, während sich parallel dazu die Vorderbeine entwickeln, die typische Froschgestalt entsteht und die Innenkiemen werden zu Lungen umgewandelt.

Die Oberseite des erwachsenen Grasfrosches ist je nach Lebensraum gelb-, rötlich- oder dunkelbraun gefärbt und ist gewöhnlich von dunkleren Flecken gezeichnet. Zuweilen kann auch ein helles Längsband beobachtet werden. Am Kopf erstreckt sich ein dunkles Band über die Augen, das sich nach hinten verbreitert. Die Bauchseite ist heller und die dort bräunlichen Flecken lassen ein Weibchen vermuten, die eher grauen ein Männchen.

Spannhäute zwischen den Zehen sind vorhanden, reichen aber nicht bis an deren Spitzen, was auf den überwiegenden Landbewohner hinweist. 

In Mitteleuropa gehört er zu den am häufigsten vorkommenden Froschlurchen.

Der Lebensraum der Grasfrösche reicht in Europa vom Nordkap bis ins nördliche Spanien und Italien. Nach Osten treffen wir sie bis nach Japan an.
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